Friedberg - Rosbacher - Sommergasshuku 2006
Mit Erschrecken stellten die Jugendlichen des Karate-Vereins Friedberg fest, dass die Sommerferien immer näher rückten, und damit auch die trainingsfreie Zeit. Kurzerhand beschlossen sie, dies nicht einfach zu akzeptieren, sondern auf Kampfsportlerart es selbst in die Hand zunehmen und etwas dagegen zu machen. So wurde ein Juniorteam, ein Ausschuss von Jugendlichen bis 25 Jahren, gegründet die sich verschiedene Konzepte für ein Sommercamp überlegten. 

Das Juniorteam traf sich zur Planung sechs mal zu einem gemütlichen Beisammensein, bei dem über Trainer, Trainingsinhalte, Hallen, Finanzierung und über die vielen Kleinigkeiten, die noch zu so einem Lager gehören, geredet wurde. Von jedem aus dem Team kamen konstruktive und vor allem kreative Ideen um das Vorhaben zu einem lokalen Event werden zu lassen.

Doch leider schwebte die ganze Zeit ein Damokles-Schwert über unseren Köpfen, da die angestrebte Halle plötzlich nicht mehr zur Verfügung stand. Doch sprang in dieser schwierigen Situation der Schwester-Karateverein, Rosbach, helfend ein, die uns die Halle der alten Grundschule in Rosbach bereitstellen konnten. 

Und so war es dann einige Wochen später so weit; 20 Teilnehmer aus den Vereinen Rosbach und Friedberg trafen sich um ein hartes, langes und viel versprechendes Training in den nächsten 3 Tagen zu absolvieren:

Am Freitagmorgen fing es mit 2 Stunden hartem Kihon los, die von David Dekreon geleitet wurden. Darauf  folgte am Mittag 2,5 Stunden Kumite-Training unter Marcus Krogmann Sensei und mit 1,5 Stunden Jion & Jitte rundete Christoph Schneider Sensei am Abend den Tag gebührend ab. 
Der Samstag war unser Tag: der Dojo-Leiter. Gerhard Staab Sensei beglückte uns mit einem extrem gelungenen Kata-Training, in dem die 3 Kata Jion, Jitte und Ji’in behandelt wurden. Vor allem die Partnerübungen zum Bunkai der Jion haben allen Teilnehmern mächtig viel Spaß bereitet. Danach kam Reinhard Schmidt-Eckhardt Sensei, Dojo Leiter in Rosbach, an die Reihe. Er zeigte uns, was sich eigentlich hinter den Heian-Kata versteckt und warum auch jeder fortgeschrittene Karateka diese nicht vernachlässigen sollte. Christoph Schneider Sensei beendete wieder den Tag mit einer Trainingseinheit, in der wir lockeres Kihon übten.

Der Sonntag begann früh und hart. Marcus Krogmann Sensei legte in seinem Kumite-Training den Schwerpunkt vor allem auf das Distanzgefühl und den Nahdistanzkampf. Den unübertrefflichen Höhepunkt des Tages bereitete uns unser Selbstverteidigungsexperte, Christoph Schneider Sensei. Wir lernten bei ihm das Verhalten in Situationen vom „Angepöbeltwerden“ bis zur gefährlichen Rauferei mit Stöcken. Für das Ende hatte sich das Juniorteam ein besonderes Training ausgedacht, ein so genanntes Resümee-Training. Dieses wurde von allen Trainern geleitet, die noch mal die wichtigsten Aspekte ihrer Trainingseinheiten wiederholten. Der Tag lief ganz gemütlich in einem Rosbacher Lokal aus, in dem natürlich noch heiß über viele Aspekte der Kampfkunst philosophiert wurde. 

Das Juniorteam bedankt sich hiermit noch mal bei allen Trainern und Helfern, ohne die die Gasshuku nicht möglich gewesen wäre, und nochmals bei dem Rosbacher Vereinsvorsitzenden, Reinhard Schmidt-Eckhardt, der uns mit der Halle gerettet hat.
Die Fortsetzung folgt nächstes Jahr!!!
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